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Zinssätze bleiben gleich

Inflation bleibt nahe zu dem 2% EZB-Ziel, Inflationsausblick ist weitgehend unverändert

Wirtschaftswachstum+ und zeigt Wiederstandsfähigkeit, Zukunft bzw. Prognosen bleiben 
unsicher

0,2% Wirtschaftswachstum Eurozone - Q3/2025, Dienstleistungssektor+ (Tourismus und 
Digital Services u.a. AI)

Produktionsindustrie mit Herausforderungen durch höhere Zölle, Unsicherheit und 
stärkerer Euro

Konsum sollte steigen da Reallohn+ und Ersparnisse

ARLO 6,3% in September, Exports fallen (1. Halbjahr Vorablieferungen/-bestellungen vor 
den Zöllen im August 2025)

EU sollte jetzt die EU und Euro und Digitaler Euro stärken, gerade in dieser Zeit von 
Geopolitischen Veränderungen - es sind strukturelle Reformen und Investitionen durch 
Staaten notwendig, aber dabei auch auf den Staatshaushalt bedacht zu nehmen

Inflation 2,2% September, 2,4% Kerninflation

Lohnwachstum geht zurück

Downside Risiken für Wachstum sind gesunken (EU/US-Deal, Nahost Waffenstillstand, 
positive US/China Handelsgespräche)

Ein starker Euro, höhere Zölle und dadurch schwächerer Export, Überkapazitäten nach 
Europa, Volatilität und Risikoaversion könnten die Nachfrage senken —> Inflation könnte 
sich aus diesen Gründen niedriger entwickeln, wie prognostiziert

3,5% für Unternehmensfinanzierungen August - 2,9% Wachstum (-)

3,3% für Hypothekarfinanzierungen - 2,6% Wachstum (+)

Ausgewählte Journalistenfrage:
37:00 I Inflationüberschießen/-unterschießen, es gibt unterschiedliche Meinungen von EZB-
Governors über Risiken in beide Richtungen, wie beurteilt das EZB-Präsidentin Lagarde


